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1.)Motivation der Kita 
Der Christiliche Kita ist  offen und interessiert an der Zusammenarbeit mit internationalen Freiwilligen. Das regelmäßige Zusammensein mit den europäischen Freiwilligen gibt den Kindern die Möglichkeit, die Freiwilligen näher kennen zu lernen und ein Verständnis für ihr Land und ihre Kultur zu erwerben. Der Einsatzt von Freiwilligen hilft, entstehende Vorurteile der Kinder  anderen Ländern gegenüber frühzeitig abzubauen. 

Die Kita hat noch keine Erfahrung mit europäischen Freiwilligen erlangen können.

2.)Beschreibung der Einrichtung
„Kinder sind ein Geschenk Gottes! Sie sind einzigartig, sie sind gewollt und sie haben das Recht auf Angenommensein.“ Auf dieser Grundaussage basiert unser Einrichtungsleitbild. Alle Beteiligten – Mitarbeiter, Eltern, Kinder, Familienangehörige, Ehrenamtliche, Freunde und Partner – tragen dazu bei, dieses mit Leben zu füllen.

Die Konzeption der christlichen Kindertagesstätte Regenbogenhaus basiert auf dem christlichen Menschenbild, nach dem jeder Mensch von Gott geliebt und wertvoll ist und eine unveräußerliche Würde hat. Die Kinder unserer Einrichtung sollen folgende drei Grunderfahrungen machen können:

•
Vor Gott sind alle Menschen gleich

•
Erleben von Vertrauen und Geborgenheit

•
Gott begegnet uns in der Umwelt

Diese Grunderfahrungen werden verbunden mit sieben Bildungsbereichen, die die individuelle, ganzheitliche und gabenorientierte Entwicklung der Kinder fördern sollen:

1.
Musik

2.
Körper, Bewegung und Gesundheit

3.
Sprache, Kommunikation und Schriftkultur

4.
Darstellen und Gestalten

5.
Mathematik und Naturwissenschaft

6.
Soziales Lernen

7.
Begegnung mit dem christlichen Glauben

Die Förderung in den Bildungsbereichen geschieht im regulären Tagesablauf, in den Tagesangeboten, den Ritualen und den Projekten.

Folgende konzeptionelle Schwerpunkte haben wir für unsere Arbeit festgelegt:

-Begegnung mit dem christlichen Glauben

-Englisch im Alltag

- Musik:

3.)Beschreibung des Ortes und der Region
Die Gemeinde Grünheide (Mark) erstreckt sich südöstlich von Berlin. Die Gemeinde befindet sich im ländlichen Raum Brandenburgs mit geringer Besiedelung.

Die Gemeinde besteht aus den sechs Ortsteilen Grünheide, Hangelsberg, Kagel, Kienbaum, Mönchwinkel und Spreeau. Die Gesamtfläche beträgt ca. 125 qkm. Die Ortschaften liegen in einer wald- und wasserreichen Landschaft. Die Gemeinde liegt an der Bundesautobahn A 10. 

Im Ortsteil Grünheide, wo auch die Kita ansässig ist, leben ca. 3.780 Einwohner.

Die naheliegende Bahnstation "Fangschleuse " ist mit dem Fahrrad oder dem Bus gut zuerreichen (10 Minuten Fahrtweg). Von der Bahnstation fährt stündlich der Regionalexpress RE1 Richtung Berlin (20 Minuten bis zum Zentrum)   bzw. Frankfurt (Oder )(40 Minuten bis zum Zentrum).  

Grünheide ist eine Station auf dem Müggel-Spree-Weg, einem Rad- und Wanderweg durch den Regionalpark Müggel-Spree. Nächste Ziele sind der Bahnhof Fangschleuse (ca. 2 km) oder in die andere Richtung Kagel (ca. 9 km). Ebenfalls durch Grünheide führt der länderübergreifende Europa-Radweg R1 von Calais nach Königsberg (in Richtung Erkner oder Kagel). Der Ort Grünheide liegt an den Ufern von drei Seen und ist von Kiefernwäldern umgeben.

4.)  Rolle und Aufgaben der Freiwilligen

Die Freiwilligen werden in Betreuungsaufgaben der Kindertagesstätte mit eingegliedert. Sie haben am Anfang die Möglichkeit, mit den Mitarbeitern der Einrichtung die einzelnen Bereiche kennenzulernen und werden in allen Altersgruppen mitarbeiten. 

Die Aktivitäten der christlichen Kita orientieren sich am Kirchenjahr. 
Große Bedeuutung haben Kreativität, Spiel-und Freiluft-Aktivitäten in der Arbeit mit den Kindern. Dazu bietet  der Spielplatz und die im Freien befindlichen "Grünen Spielräume" gute Möglichkeiten. Aber auch regelmäßige Ausflüge in denWald gehören zum Programm.
Zu den Aufgaben der Freiwilligen gehört es, die Kinder während der Projektarbeiten zu betreuen und zu beaufsichtigen und sie bei Problemen zu unterstützen. Dabei werden die Freiwilligen grundsätzlich nur unter Aufsicht und Anleitung von ausgebildetem Fachpersonal eingesetzt. 

Hifestellung bei hygienischen Verrichtungen bei Kleinkindern wie z.B. Toilettengang oder auch das Windeln der Kinder wird in Außnahmefällen von Freiwilligen übernommen.

Die Freiwilligen lernen in dieser Zeit:

- den Umgang mit Kindern

- umsichtiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

- Selbstbewustsein

- das Zusammenleben mit Freiwilligen aus anderen Kulturen
- die christliche Religion 
Weiterhin lernen die Freiwilligen im Umgang mit den Kindern sowie deren Familien unsere Sprache und unsere Kultur kennen. Sie machen sich mit der Mentalität und dem Alltagsleben von Kindern in Deutschland vertraut. Im direkten Kontakt mit den Kindern erhalten die Freiwilligen einen besonderen Einblick in  die Lebenslagen und familiären Situationen, in das Wertesystem und in den Lifestyle der Kinder in Deutschland. Die europäischen Freiwilligen und ihre länderspezifische Herkunft bieten immer eine Mögichkeit des Hinterfragens vorhandener Vorstellungen und Erwartungen sowohl für die Kinder und die Erzieher als auch für andere Mitarbeiter und die Freiwilligen selbst.
Alle anfallenden Arbeiten werden von den Freiwilligen mit Unterstützung der hauptamtlichen Mitarbeitern erledigt. 

Die Freiwilligen werden in den Dienstplan der hauptamtlichen Mitarbeiter entsprechend ihrer  Fähigkeiten und der täglichen Abläufe integriert. Die Freiwilligen sind ein Teil des Mitarbeiterteams und werden in Dienstbesprechungen des Projetteams und in Fortbildungen eingebunden und nehmen an den von Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. organisierten Kultur- und Begegnungstagen teil. 

Die Freiwilligen erhalten einen Einblick in die Organisation und Verwaltung von Projekten in der Arbeit mit Kindern. Sie erwerben soziale und kulturelle Kompetenzen. Mit der Unterstützung der Anleiterin lernen die Freiwilligen das Planen und Durchführen von eigenen Projekten. Die Freiwilligen erhalten durch die  Anschauung des pädagogischen Handelns der hauptamtlichen Mitarbeiter die Möglichkeit, eigenes Handeln und pädagogische Vorstellungen zu reflektieren.

Die Freiwilligen werden an alle Arbeitsbereiche eines Erziehers herangeführt und somit in deren Praxis einbezogen. Zur Einarbeitungsphase gehören: 

- Aufnahme in das Erzieherteam

- Arbeit in Interessengruppen der Kinder

- Einblick in die Elternarbeit

- Verbindung zum technischen Personal

- Verhalten in besonderen Situationen

Den Freiwilligen werden folgende Aufgaben grundsätzlich zugeordnet:

- Unterstützung sowohl der Kinder wie auch der Mitarbeiter bei allen Aktivitäten

- gemeinsames Frühstück, Morgenkreis, Begrüßungsspiele 

- Hilfestellung beim Anziehen der Kinder, beim Essen und Aufräumen

- Projektarbeit mit Kindern 

- Unterstützung bei der Organisation und Druchführung von Festen wie z.b. Martinsfest, Erntedankfest, 1. Advent, Ostern, Pfingsten 

- Vorbereitung und Mitarbeit in der Eltern-Kind-Gruppe

- Unterstützung zum Oma- und Opatag 
- Gemeinsames Mittagessen

- Ruhezeit der Kinder   

- Betreuung von Spiel- und Sportangeboten auf dem Spielplatz 

- Betreuung Entspannungsübungen,  Kreativangebote (Basteln, Malen, Tanz, Musik, Theater, Holz- und Keramikarbeiten)

- Organisation des Sommerfestes
- Unterstützung bei Projekten wie:  - Waldwoche/ - gesunde Ernährung / - Tagesausflügen u.ä. 

- bei Interesse punktuelle Mitarbeit in der Jugendarbeit der Partnergemeinde Evangelische Freikirche Grünheide im Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden K.d.ö.R.
Die Öffnungszeiten der Kita sind wochentags von 7.00 - 17.00 Uhr. Die Arbeitszeit der Freiwilligen werden Montag bis Freitag von ca.  8.00 Uhr - 15.30 Uhr. Je nach Arbeitsumfang kann sich die Arbeitszeit auch verschieben. Aufgrund der Mitarbeit bei Festen kann die Arbeitszeit auch an Wochenenden sein, diese wird durch entsprechende, mit der Tutorin abgestimmte Freizeit ausgeglichen.
Die Freiwilligen sind in einer neuen und modernen Praktikantenwohnung untergebracht. Sie haben ein Einzelzimmer mit eigenem Bad und teilen sich Küche und Flur mit deutschen Praktikanten.
5.) Profil der Freiwilligen

Die Freiwilligen werden anhand der eingegangenen Bewerbungen (Motivationsschreiben und Lebenslauf) ausgewählt. Kriterien für die Arbeit im Bereich der Kindertagesstätte sind: Offenheit, Interesse an der Religion, Verantwortungsbewußtsein, Spaß an der Arbeit mit Kindern und bisheriges soziales Engagement im Heimatland. Erfahrungen in der Arbeit mit Kinder sowie grundlegende Kenntnisse der deutschen Sprache sind  sehr hiflreich. Wünschenswert wäre Freude am Singen und/oder das Spielen eines Instrumentes. Geschlecht, Nationalität, Religionszugehörigkeit und Schulabschlüsse oder Zeugnisse spielen bei einer Bewerbung keine Rolle.       
Die Freiwilligen werden in Betreuungsaufgaben der Kindertagesstätte mit eingegliedert. Sie haben am Anfang die Möglichkeit, mit den Mitarbeitern der Einrichtung die einzelnen Bereiche kennenzulernen und werden in allen Altersgruppen mitarbeiten. 

Die Aktivitäten der christlichen Kita orientieren sich am Kirchenjahr. 
Große Bedeuutung haben Kreativität, Spiel-und Freiluft-Aktivitäten in der Arbeit mit den Kindern. Dazu bietet  der Spielplatz und die im Freien befindlichen "Grünen Spielräume" gute Möglichkeiten. Aber auch regelmäßige Ausflüge in denWald gehören zum Programm.
Zu den Aufgaben der Freiwilligen gehört es, die Kinder während der Projektarbeiten zu betreuen und zu beaufsichtigen und sie bei Problemen zu unterstützen. Dabei werden die Freiwilligen grundsätzlich nur unter Aufsicht und Anleitung von ausgebildetem Fachpersonal eingesetzt. 

Hifestellung bei hygienischen Verrichtungen bei Kleinkindern wie z.B. Toilettengang oder auch das Windeln der Kinder wird in Außnahmefällen von Freiwilligen übernommen.

Die Freiwilligen lernen in dieser Zeit:

- den Umgang mit Kindern

- umsichtiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

- Selbstbewustsein

- das Zusammenleben mit Freiwilligen aus anderen Kulturen
- die christliche Religion 
Weiterhin lernen die Freiwilligen im Umgang mit den Kindern sowie deren Familien unsere Sprache und unsere Kultur kennen. Sie machen sich mit der Mentalität und dem Alltagsleben von Kindern in Deutschland vertraut. Im direkten Kontakt mit den Kindern erhalten die Freiwilligen einen besonderen Einblick in  die Lebenslagen und familiären Situationen, in das Wertesystem und in den Lifestyle der Kinder in Deutschland. Die europäischen Freiwilligen und ihre länderspezifische Herkunft bieten immer eine Mögichkeit des Hinterfragens vorhandener Vorstellungen und Erwartungen sowohl für die Kinder und die Erzieher als auch für andere Mitarbeiter und die Freiwilligen selbst.
Alle anfallenden Arbeiten werden von den Freiwilligen mit Unterstützung der hauptamtlichen Mitarbeitern erledigt. 

Die Freiwilligen werden in den Dienstplan der hauptamtlichen Mitarbeiter entsprechend ihrer  Fähigkeiten und der täglichen Abläufe integriert. Die Freiwilligen sind ein Teil des Mitarbeiterteams und werden in Dienstbesprechungen des Projetteams und in Fortbildungen eingebunden und nehmen an den von Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. organisierten Kultur- und Begegnungstagen teil. 

Die Freiwilligen erhalten einen Einblick in die Organisation und Verwaltung von Projekten in der Arbeit mit Kindern. Sie erwerben soziale und kulturelle Kompetenzen. Mit der Unterstützung der Anleiterin lernen die Freiwilligen das Planen und Durchführen von eigenen Projekten. Die Freiwilligen erhalten durch die  Anschauung des pädagogischen Handelns der hauptamtlichen Mitarbeiter die Möglichkeit, eigenes Handeln und pädagogische Vorstellungen zu reflektieren.

Die Freiwilligen werden an alle Arbeitsbereiche eines Erziehers herangeführt und somit in deren Praxis einbezogen. Zur Einarbeitungsphase gehören: 

- Aufnahme in das Erzieherteam

- Arbeit in Interessengruppen der Kinder

- Einblick in die Elternarbeit

- Verbindung zum technischen Personal

- Verhalten in besonderen Situationen

Den Freiwilligen werden folgende Aufgaben grundsätzlich zugeordnet:

- Unterstützung sowohl der Kinder wie auch der Mitarbeiter bei allen Aktivitäten

- gemeinsames Frühstück, Morgenkreis, Begrüßungsspiele 

- Hilfestellung beim Anziehen der Kinder, beim Essen und Aufräumen

- Projektarbeit mit Kindern 

- Unterstützung bei der Organisation und Druchführung von Festen wie z.b. Martinsfest, Erntedankfest, 1. Advent, Ostern, Pfingsten 

- Vorbereitung und Mitarbeit in der Eltern-Kind-Gruppe

- Unterstützung zum Oma- und Opatag 
- Gemeinsames Mittagessen

- Ruhezeit der Kinder   

- Betreuung von Spiel- und Sportangeboten auf dem Spielplatz 

- Betreuung Entspannungsübungen,  Kreativangebote (Basteln, Malen, Tanz, Musik, Theater, Holz- und Keramikarbeiten)

- Organisation des Sommerfestes
- Unterstützung bei Projekten wie:  - Waldwoche/ - gesunde Ernährung / - Tagesausflügen u.ä. 

- bei Interesse punktuelle Mitarbeit in der Jugendarbeit der Partnergemeinde Evangelische Freikirche Grünheide im Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden K.d.ö.R.
Die Öffnungszeiten der Kita sind wochentags von 7.00 - 17.00 Uhr. Die Arbeitszeit der Freiwilligen werden Montag bis Freitag von ca.  8.00 Uhr - 15.30 Uhr. Je nach Arbeitsumfang kann sich die Arbeitszeit auch verschieben. Aufgrund der Mitarbeit bei Festen kann die Arbeitszeit auch an Wochenenden sein, diese wird durch entsprechende, mit der Tutorin abgestimmte Freizeit ausgeglichen.
Die Freiwilligen sind in einer neuen und modernen Praktikantenwohnung untergebracht. Sie haben ein Einzelzimmer mit eigenem Bad und teilen sich Küche und Flur mit deutschen Praktikanten.
Die Freiwilligen werden in Betreuungsaufgaben der Kindertagesstätte mit eingegliedert. Sie haben am Anfang die Möglichkeit, mit den Mitarbeitern der Einrichtung die einzelnen Bereiche kennenzulernen und werden in allen Altersgruppen mitarbeiten. 

Die Aktivitäten der christlichen Kita orientieren sich am Kirchenjahr. 
Große Bedeuutung haben Kreativität, Spiel-und Freiluft-Aktivitäten in der Arbeit mit den Kindern. Dazu bietet  der Spielplatz und die im Freien befindlichen "Grünen Spielräume" gute Möglichkeiten. Aber auch regelmäßige Ausflüge in denWald gehören zum Programm.
Zu den Aufgaben der Freiwilligen gehört es, die Kinder während der Projektarbeiten zu betreuen und zu beaufsichtigen und sie bei Problemen zu unterstützen. Dabei werden die Freiwilligen grundsätzlich nur unter Aufsicht und Anleitung von ausgebildetem Fachpersonal eingesetzt. 

Hifestellung bei hygienischen Verrichtungen bei Kleinkindern wie z.B. Toilettengang oder auch das Windeln der Kinder wird in Außnahmefällen von Freiwilligen übernommen.

Die Freiwilligen lernen in dieser Zeit:

- den Umgang mit Kindern

- umsichtiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten

- Selbstbewustsein

- das Zusammenleben mit Freiwilligen aus anderen Kulturen
- die christliche Religion 
Weiterhin lernen die Freiwilligen im Umgang mit den Kindern sowie deren Familien unsere Sprache und unsere Kultur kennen. Sie machen sich mit der Mentalität und dem Alltagsleben von Kindern in Deutschland vertraut. Im direkten Kontakt mit den Kindern erhalten die Freiwilligen einen besonderen Einblick in  die Lebenslagen und familiären Situationen, in das Wertesystem und in den Lifestyle der Kinder in Deutschland. Die europäischen Freiwilligen und ihre länderspezifische Herkunft bieten immer eine Mögichkeit des Hinterfragens vorhandener Vorstellungen und Erwartungen sowohl für die Kinder und die Erzieher als auch für andere Mitarbeiter und die Freiwilligen selbst.
Alle anfallenden Arbeiten werden von den Freiwilligen mit Unterstützung der hauptamtlichen Mitarbeitern erledigt. 

Die Freiwilligen werden in den Dienstplan der hauptamtlichen Mitarbeiter entsprechend ihrer  Fähigkeiten und der täglichen Abläufe integriert. Die Freiwilligen sind ein Teil des Mitarbeiterteams und werden in Dienstbesprechungen des Projetteams und in Fortbildungen eingebunden und nehmen an den von Jugendhilfe und Sozialarbeit e.V. organisierten Kultur- und Begegnungstagen teil. 

Die Freiwilligen erhalten einen Einblick in die Organisation und Verwaltung von Projekten in der Arbeit mit Kindern. Sie erwerben soziale und kulturelle Kompetenzen. Mit der Unterstützung der Anleiterin lernen die Freiwilligen das Planen und Durchführen von eigenen Projekten. Die Freiwilligen erhalten durch die  Anschauung des pädagogischen Handelns der hauptamtlichen Mitarbeiter die Möglichkeit, eigenes Handeln und pädagogische Vorstellungen zu reflektieren.

Die Freiwilligen werden an alle Arbeitsbereiche eines Erziehers herangeführt und somit in deren Praxis einbezogen. Zur Einarbeitungsphase gehören: 

- Aufnahme in das Erzieherteam

- Arbeit in Interessengruppen der Kinder

- Einblick in die Elternarbeit

- Verbindung zum technischen Personal

- Verhalten in besonderen Situationen

Den Freiwilligen werden folgende Aufgaben grundsätzlich zugeordnet:

- Unterstützung sowohl der Kinder wie auch der Mitarbeiter bei allen Aktivitäten

- gemeinsames Frühstück, Morgenkreis, Begrüßungsspiele 

- Hilfestellung beim Anziehen der Kinder, beim Essen und Aufräumen

- Projektarbeit mit Kindern 

- Unterstützung bei der Organisation und Druchführung von Festen wie z.b. Martinsfest, Erntedankfest, 1. Advent, Ostern, Pfingsten 

- Vorbereitung und Mitarbeit in der Eltern-Kind-Gruppe

- Unterstützung zum Oma- und Opatag 
- Gemeinsames Mittagessen

- Ruhezeit der Kinder   

- Betreuung von Spiel- und Sportangeboten auf dem Spielplatz 

- Betreuung Entspannungsübungen,  Kreativangebote (Basteln, Malen, Tanz, Musik, Theater, Holz- und Keramikarbeiten)

- Organisation des Sommerfestes
- Unterstützung bei Projekten wie:  - Waldwoche/ - gesunde Ernährung / - Tagesausflügen u.ä. 

- bei Interesse punktuelle Mitarbeit in der Jugendarbeit der Partnergemeinde Evangelische Freikirche Grünheide im Bund Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden K.d.ö.R.
Die Öffnungszeiten der Kita sind wochentags von 7.00 - 17.00 Uhr. Die Arbeitszeit der Freiwilligen werden Montag bis Freitag von ca.  8.00 Uhr - 15.30 Uhr. Je nach Arbeitsumfang kann sich die Arbeitszeit auch verschieben. Aufgrund der Mitarbeit bei Festen kann die Arbeitszeit auch an Wochenenden sein, diese wird durch entsprechende, mit der Tutorin abgestimmte Freizeit ausgeglichen.
Die Freiwilligen sind in einer neuen und modernen Praktikantenwohnung untergebracht. Sie haben ein Einzelzimmer mit eigenem Bad und teilen sich Küche und Flur mit deutschen Praktikanten.
5.)
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6.)

Die Freiwilligen haben sowohl bei der Arbeit (Anleiterin) als auch außerhalb (Tutorin) immer einen Ansprechpartner für alle Probleme und Schwierigkeiten. Die Freiwilligen leben zusammen mit anderen in einer Wohngemeinschaft und können sich gegenseitig unterstützen. Sie erhalten am Anfang des Freiwilligendienstes eine Belehrung, die auch Fragen der Sicherheit und des Verhaltens in problematischen Situationen betrifft, sowie eine Mappe mit schriftlichen Hinweisen, Verhaltensregeln, Notfall-Telefonnummern, einen Freiwilligenausweis mit Adressen und Telefonnummern der unterstützenden Organisation, ihre Versicherungskarte, etc.

Die Freiwilligen werden während der Einarbeitung am Arbeitsplatz auf mögliche Gefahren aufmerksam gemacht und in die Art des Umganges mit ihnen eingeführt. Die Freiwilligen arbeiten bei der Betreuung von Kindern immer gemeinsam mit hauptamtlichen Mitarbeitern.    
